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Environnement

Funktionen unserer Fliessgewässer sowie
ihr Gesundheitszustand deutlich verbessert

werden. Damit sind die nötigen
Grundlagen für eine vielfältige
Lebensgemeinschaft von Pflanzen und Tieren zu
schaffen. Die Gewässerrevitalisierungen
spielen sich in der Schweiz allerdings in

einem schwierigen Spannungsfeld ab:

verschiedene Interessen und

Nutzungsansprüche sowie unterschiedliche

Belastungen sind miteinzubeziehen. Revitalisieren

bedeutet jedoch nicht in jedem Fall

Erhöhen der biologischen Vielfalt.
Fehlende grössräumige Vernetzungen und

der Rückzug einst vorhandener Tiere in

kleine, isolierte Gebiete sind wesentliche

Schwierigkeiten.
Planung und Durchführung von
Revitalisierungen, aber auch Erfolgskontrollen
erfordern eine enge Zusammenarbeit
zwischen Naturwissenschafterinnen und

Ingenieurinnen einerseits sowie zwischen
Wissenschaft und Praxis andererseits. Die

EAWAG sieht hier ein wichtiges Feld für
Interdisziplinarität und neue
Partnerschaften. Diese sollen speziell in neuen

problemorientierten Forschungsprozessen

wahrgenommen werden. Mit diesen

will die EAWAG einen verstärkten gesell¬

schaftlichen Nutzen erzielen. Sie will mit
externen Partnern (Bund, Kantonen,
Gemeinden, NGOs, privaten Büros,
Wirtschaft) Strategien, Konzepte und

Technologien für eine nachhaltige
Bewirtschaftung des Wassers entwickeln und

deren praktische Umsetzung mitgestalten.

Für die EAWAG stellt die Beteiligung
an Revitalisierungsprojekten eine echte

Herausforderung dar. Diese möchten wir
im Hinblick auf die ökologischen
Verbesserungen unserer Fliessgewässer, aber

auch bezüglich des wichtigen
gesellschaftlichen Dialogs annehmen.
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Wie? Wo? Was?
Das Bezugs¬

quellenregister gibt

Ihnen auf alle diese

Fragen Antwort.
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